
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annabhurg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

Gratis Heilage: Jluſtr. Sountagsblatt

Schwriniß und dir umliegenden Ortſchaſten,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

No. 50. Donnerstag, den 30. A pril 1908. 12. Jahrg.
e aAmtlicher Ceil.

Bekanntmachung.
Zur Deckung der Separationskoſten des Kurz

berges hat jeder Jntereſſent 10 Mark vis zum
6. Mai er. an die Separationskaſſe (Deputierter
Riethdorf) zu zahlen. Um den Ausgleich herbei
zuführen, haben die betreffenden Intereſſenten
den Mehrbetrag ihres Anteiles ebenfalls bis zum
6. Mai zu entrichten. Die empfangenden Jntereſ
ſenten ſollen bis zum 10. Mai im Beſitz ihrer
Forderung ſein.

Die Beträge, die bis zum 6. Mai nicht ge
zahlt ſind, werden von uns koſtenpflichtig ein
gezogen, andernfalls bitten wir die Empfangenden,
ev. bei uns Beſchwerde einzureichen.

Die Spezialkommiſſion I zu Halle,
Große Steinſtraße 39.

ichen Majeſtäten machten am Sonntag
nachmittag mit Familie und Gefolge vom Achilleton
auf Korfu aus einen Spaziergang. Montag früh
11 Uhr wohnten beide Majeſtäten dem Vorbei
ziehen der kirchlichen Prozeſſion vom Balkon des
Schloſſes aus bei. Die Prozeſſton wurde zum
Schloßgitter eingelaſſent, die Geiſtlichkeit hielt Gebete
ab, worauf die Prozeſſton durch den Schloßpark
abzog. Der Kaiſer hörte den Vortrag des Geſandten
Dr. Freiherrn v. Jeniſch und begab ſich um 12 Uhr
mit den Herren des Gefolges in Automobilen nach
der Stadt Korfu zum Beſuch des öſterreichiſchen
Geſchwaders und frühſtückte bei Konteradmiral v.
Ziegler auf dem Flaggſchiff Erzherzog Karl. Bei
Beſichtigung des öſterreichiſchen Flaggſchiffs Erz
herzog Karl wurden dem Kaiſer auch Exerzitien
der Geſchützmannſchaft vorgeführt. Bei dem Früh
ſtück toaſtete Konteradmiral v. Ziegler auf Kaiſer

Die kleine Tori.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten

(20. Fortſetzung.
Lori wollte zwar nicht recht hören, als Fräulein

Kathinka mit dem Vorſchlag zu einer mehrtägigen
Tour herausrückte; es hatte ſich ihrer eine Apathie
bemächtigt, die ſte gegen jedes Vergnügen gleich
giltig machte. Kaum, daß ſie hie und da den
Garten aufſuchte, wo ſie ſonſt ſo gern weilte; ſie
fand auch daran keine Freude mehr.

Doch ließ ſie ſich überreden, die Tour mitzu
machen, und widerwillig ſagte ſie zu. Verſchiedene
Nachbarsfamilien, mit denen man zuweilen ver
kehrte, wurden ebenfalls eingeladen, und erklärten
ſich einverſtanden. Die kleine Geſellſchaft beſchloß,
am andern Mittag aufzubrechen. Man verſprach
ſich ſehr viel Vergnügen von dem Ausflug

9. Kapitel.
Auf dem Lindemannshof ging inzwiſchen

ſcheinbar alles den alten Gang. Johannes beſorgte
pünktlich ſeine Obliegenheiten, er überwachte die
Feldarbeiten und half da und dort ſelbſt mit, er
ſuchte jeden, auch den kleinſten Aerger von ſeinem
Vater fern zu halten, um ihn womöglich in freund
lichere Stimmung zu verſetzen. Vergebens bemühte
er ſich, den Alten zugänglicher für ſeine Pläne
zu machen. Der Vater geriet jedesmal in eine un
glaubliche Wut, wenn Johannes von Berneck zu
ſprechen begann, es war nichts zu machen und an

Wilhelm. Der Kaiſer antwortete, indem er ſeiner
großen Freude Ausdruck gab, das öſterreichiſche
Geſchwader beſucht zu haben, und ſchloß mit einem
Hurra auf Kaiſer Franz Joſef. Der Kaiſer kehrte
nach dem Achilleion gegen 4 Uhr nachmittags zu
rück. Um 5 Uhr fand Thee bei der Kaiſerin an
Bord der Hohenzollern ſtatt, zu dem die Mitglieder
der griechiſchen Königsfamilie geladen waren. Am
Abend um 8 Uhr gab der König von Griechenland
im Palais zu Korfu ein großes Diner, an dem
außer der königlichen Familie und den Spitzen der
Behörden der Kaiſer, die Kaiſerin, Prinz Auguſt
Wilhelm und die Damen und Herren des Gefolges
teilnahmen.
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Der Reichstag wird ſich auf eine zehntägige
Sitzungsdauer beſchränken und danach ſich bis
zum Oktober vertagen. Jn dieſer Dekade ſollen
außer Petitionen laut „Tägl. Rundſch.“ erledigt
werden das Unterſtützungswohnſitzgeſetz und das
Geſetz über den Vogelſchutz, das Münzgeſetz und
die Teuerungszulagen für Beamte. Hieran ſchließen
ſich die Poſtdampfervorlage, der Verſicherungs
vertrag und die Geſetze über Wechſelproteſt und
Haftung des Tierhalters. Es folgen der kleine
Befähigungsnachweis, Maß und Gewichtsordnung
und die Kolonialbahnen. Vielleicht gelangt auch
noch eine Vorlage über Oſtmarkenzulagen für Be
amte an das Haus. Die letzten Tage der Sitzungs
periode werden dann für die dritten Leſungen vor
behalten bleiben.

Aus der franzöſiſchen KriegskoſtenEntſchädi
gung waren anfangs der Wer Jahre des vorigen
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Jahrhunderts bekanntlich verſchiedene Reichsfonds
gebildet worden. Davon ſind einige, wie der Reichs
eiſenbahn und der Feſtungsbaufonds, ſchon längſt
aufgebraucht. Zu denen, die noch exiſtieren, gehört
der Reichstagsgebäudefonds. Aus ihm ſind die
Mittel für den Bau des Reichstagsgebäudes her
gegeben worden, er iſt aber, trotzdem nicht bloß
dieſes, ſondern auch das Präſidialgebäude für den
Reichstag inzwiſchen errichtet ſind, noch immer vor
handen. Sein Beſtand belief ſich allerdings bei
der letzten Kontrolle durch die Reichsſchuldenkommiſ
ſion Ende Januar 1908 nur auf genau 51578,38 Mk.
So lange aber nicht durch den Reichshaushaltsetat
Beſtimmung über die Verwendung ſeiner Zinſen
getroffen wird, müſſen dieſe dem Fonds zuwachſen
Es iſt alſo Ausſicht, daß er weitere Erhöhungen
erfährt. Außer dem Reichstagsgebäudefonds exiſtieren

von den aus der franzöſiſchen Kriegskoſtenentſchädi
gung geſpeiſten Reichsfonds nur noch der Kriegs
ſchatz und der Reichsinvalidenfonds. Daß der letztere
in etwa fünf Jahren eingehen wird, iſt ziemlich
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der anfangs der ſiebziger Jahre des vorigen Jahr
hunderts errichteten Reichsfonds bleiben.

Die Einigungsverhandlungen im Berliner
Baugewerbe haben das erfreuliche Ergebnis ge
zeitigt, daß die Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſich
über die Erneuerung der Verträge geeinigt haben.
Der neue Vertrag ſoll dem alten Vertrag ent
ſprechen, der 1907 ablief und wegen der Ausſper
rung nicht erneuert wurde. Jnfolge der Einigung
in Berlin iſt mit Sicherheit zu erwarten, daß auch
in allen anderen Bezirken, über die jetzt noch ver
handelt wird, eine Einigung zuſtande kommt, und
der folgenſchwere Kampf vermieden wird. Auch in
Stuttgart wurde von der Generalverſammlung der
dortigen Meiſterſchaft des Baugewerbes beſchloſſen
die Ausſperrung der im Zentralverband organiſierten
Maurer aufzuheben und die Arbeitsſtellen vom
27. April ab wieder für die dem Zentralverband

eine Verſöhnung von ſeiner Seite konnte gar nicht
gedacht werden. Wiewohl Johannes ſich ſagte,
daß es kaum etwas helfen würde, Loris Vater
aufzuſuchen, wollte er doch einmal hin gehen und
und ihm alles vorſtellen, auch hoffte er, bei dieſer
Gelegenheit etwas von Lori zu erfahren, ihr unbe
greifliches Schweigen vermochte er ſich nicht zu deuten

Obgleich es Johannes niemals in den Sinn
kam, daß Lort ihm jetzt weniger zugetan, oder gar
untren ſein könnte, ſo wollte und mußte er doch
endlich Gewißheit haben, wie es kam, daß Lori
auf alle ſeine liebevollen, dringenden Briefe keine
Antwort gab. Unruhige Gedanken quältert ihn
am Tage und raubten ihm des Nachts den Schlaf.
Es gab nur eine Erklärung für Loris Schweigen,
ſie mußte krank ſein.

So beſchloß Johannes, dieſer nagenden Sorge
und Ungewißheit ein Ende zu machen und ſelbſt
in A. nachzuſehen, wie es mit Lori ſtand. Zu
vor wollte er noch Rückſprache mit ihrem Vater

nehmen.
Als er eben den Berneckſchen Gutshof erreichte,

traf er mit Helene zuſammen und teilte dieſer den
Grund ſeines Kommen mit. Dabei machte er die
Bemerkung, daß Helene auffallend zuſammenzuckte,
als er davon ſprach, Lori beſuchen zu wollen er
ſah, wie ſie ſich bemühte, einen Ring vom kleinen
Finger ihrer linken Hand zu ziehen, allein er er
ſchien ihr etwas zu eng und war nicht zu entfernen.

Aufmerkſam gemacht, erkannte Johannes in
dem einfachen Reif denſelben Ring, den er Lori
vor längeren Wochen geſchenkt, und den ſie mit

glücklichen Geſicht entgegengenommen. Unglaub-
lich! heute ſteckte er an Helenens Finger.

„Woher haben ſie dieſen Ring? Fräulein
Helene fragte er finſter, faſt drohend.

Helene lächelte mit bleichen Lippen
„Es iſt nicht recht, daß ich ihn trage,“ ſtammelte

ſie etwas verwirrt. „Jch weiß nicht, wem er gehört
und woher er kam ich fand ihn in Loris Zimmer
er lag ſo verlaſſen in der hinterſten Ecke unter
lauter altem Kram, niemand beachtete ihn, und
da drängte es mich, ihn anzuſtecken. Es iſt
doch ein ganz hübſches, kleines Ringelchen, ich be
greife gar nicht, warum Lori ihn nicht trug. Wo
her ſie ihn nur haben mag? Er mußte ihr recht
wertlos ſcheinen, weil ſie ihn ſo ſtiefmütterlich
behandelte.

Mit dem Sprechen war ihre Keckheit zurück
gekehrt, ſie lächelte wieder ſo kokett, aber in dem
jungem Manne ſtieg ein Gefühl wie Abſcheu auf.
Mit finſterer Stirn hub er wieder an „Jch glaubte
doch vorhin zu bemerken, daß Sie den Ring ge
waltſam von Jhrem Finger entfernen wollten

„O, Sie tkäuſchten ſich, Herr Lindemann;
er iſt mir nur ein wenig eng und drückt mich, viel
leicht iſt der Finger der andern Hand etwas dünner,
das kommt zuweilen vor, und da wollte ich ihn
dahin ſtecken.“

Johannes biß die Zähne zuſammen. Ge
wißheit, nur Gewißheit mußte er haben, und Lori
ſollte ihn Rede ſtehen. Nicht länger wollte er
warten, faſt hätte er vergeſſen, warum er eigent
lich hierher gekommen.



Königs fürchte

angehörigen Maurer offen zu halten. Die Gewerk
ſchaftsleitung iſt die Verpflichtung eingegangen, in
Zukunft alle etwa entſtehenden Differenzen zwiſchen
den Arbeitgebern und den Arbeitnehmern auf dem
Wege gegenſeitiger Verſtändigung zu löſen.

Jn Berlin haben die Arbeitgeber durch
PlakatAushang verkündet, daß Maifeternde ohne
weiteres als entlaſſen gelten und vor dem 6. Mai
nicht wieder einzuſtellen ſind. e
D. Die Beſiedelung Deutſch Südweſtafrikas
macht raſche Fortſchritte. Zwiſchen der ſüdweſt
afrikaniſchen Land kommiſſion und den Landgeſell
ſchaften iſt eine Einigung dahin erzielt worden,
daß die Geſellſchaft dem Gouvernement eine Geſamt
fläche von 10 Mill. Hektar zum Verkauf zur Ver
fügung ſtellt. Die Preiſe, zu denen das Gouver
nement dieſes Land verkauft wird, ſchwanken zwiſchen
50 Pf. und 3 Mk. für den Hektar

Verhaftungen auf Korfu. Die griechiſche
Polizei verhaftete auf Korfu 50 Albaneſen, die von
Patras kamen und Waffen und Dynamit im Ge
päck mit ſich führten. 20 Albaneſen gelang es,
auf einem Segelſchiff zu entfliehen, wurden aber
von griechiſchen Truppen verfolgt, die elf nieder
machten und die übrigen feſtnahmen.
Frankreich. Frankreich will den Kavallerie

ſäbel abſchaffen und ihn durch einen Revolver mit
Haubajonett erſetzen. Aus Paris wird darüber
gemeldet In der franzöſiſchen Armee werden gegen
wärtig bei einigen Kavallerieregimentern Verſuche
mit einer neuen Waffe gemacht, deren allgemeine
Einführung eine vollſtändige Revolution der Be
wafftrung hervorrufen würde. Dieſe Waffe, ein
kleiner Karabiner, auf den ein Haubajonett ge
pflanzt werden kann, ſoll den mit ihr ausgerüſteten
Truppen große Vorteile gewähren, und wird von
einem Deil der höheren Offiziere als beſter Erſatz
für den Säbel aufs angelegentlichſte empfohlen.

Portugal. Nachdem die Liſſaboner Regierung
hat halbamtlich erklären laſſen, die im Ausland
verbreiteten Gerüchte von einer neuen Verſchwö
rung gegen das Königshaus ſeien vollſtändig er
fuünden, kommen abermals Nachrichten aus dem
unruhigen Lande, die deutlich erkennen laſſen, daß
der Aufruhr immer noch unter der Aſche weiter
glimmt. Denn immer noch ſind alle öffentlichen
Gebäude und ſogar die Kirchen von ſtarken Jnfanterie
aufgeboten bewacht und nach wie vor verläßt der
junge König nur heimlich ſeinen Palaſt. Es hat
alſo den Anſchein, als ob die Regierung entgegen
ihrer öffentlie h eine Bedrohung des
ſich in einem Panzerautomobil, überdies durch ein
dreifaches Soldatenſpalier geſchützt, zur Eröffnung
der Cortes begeben werde.

Die Republikaner Portugals gehen ganz
offen darauf aus, den König zur Abdankung und
die Dynaſtie zum Verlaſſen des Landes zu bewegen.
Sie beſchloſſen, dem Könige und ſeiner Familie
dringend zu empfehlen, im Frieden der Krone zu
entſagen und das Laud zu verlaſſen, da die Ein
ſebung der Republik die einzige Rettung aus der
Kriſe Und die einzige Möglichkeit zur Vermeidung
eines Bürgerkrieges ſei. Die Königin ſetzt dieſem
Anſinnen Widerſtand entgegen.

Rußland. Wie aus Petersburg gemeldet wird,
iſt General Linewitſch, der ehemalige Oberbefehls-
haber der Mandſchureitruppen im ruſſiſch japaniſchen
Kriege, am 23. d. Mts. dort an Lungenentzündung
geſtorben. Jm März 1905 trat der Verſtorbene an
die Stelle des durch den Zaren abgeſetzten Generals
Kuropatkin, um den Oberbefehl über die ruſſiſchen

Es heißt daß König Manuel

Streitkräfte in Oſtaſien zu übernehmen; doch ſchon
nach einem Jahre wurde Linewitſch, weil er be
ſchuldigt wurde, mit den aufrühreriſchert Elementen
unter ſeinen Truppen verhandelt zu haben, nach
Petersburg zurückberufen. Eine deshalb eingeleitete
Unterſuchung ergab nichts Belaſtendes gegen den
General, der ſpäter zum Statthalter von Oſtſibirien
ernannt wurde.

Die Großfürſtin Wladimir von Rußland
iſt griechiſch-katholiſch geworden. Die Großfürſtin,
die 1854 geborene Herzogin Maria von Mecklenburg,
hatte bisher ihren evangeliſchen Glauben bewährt.
Sie iſt die Mutter des häufig genannten Groß
fürſten Kyrill. Jhr Gemahl iſt der Onkel des Zaren.

Jn Marinekreiſen verlautet, Rußland habe
auf einer engliſchen Werft fünf Schlachtſchiffe tn
Auftrag gegeben, die bedeutend größer ſein ſollen,
als die größten engliſchen Schiffe der gleichen Art.
Dieſe Meldung iſt mit großer Vorſicht aufzunehmen,
da die Reichsduma der ungeheuren Flottenforderung
der Regierung nur unter der Bedingung zugeſtimmt
hat, daß der Neubau der ruſſiſchen Flotte auf ruſ
ſiſchen Werften vor ſich geht.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 29. April. (Jagdverpachtung.)

Die hieſige Gemeindejagd, die gegen 4000 Morgen
umfaßt und erſt im vergangenen Jahre verpachtet
worden iſt, kam geſtern mittag infolge beträchtlicher
Veränderung des Jagdreviers abermals zur Neu
verpachtung auf die Dauer von ſechs Jahren. Bei
der Einzelverpachtung blieb für den erſten Bezirk
Fleiſchermeiſter HamannAnnaburg mit 400 Mark
Beſtbietender. Derſelbe gab auch für den zweiten
Bezirk das Höchſtgebot mit 700 Mark ab. Die Ver
pachtung des ganzen Jagdreviers aber ergab fol
gende drei Höchſtgebote: 1200 Mark Rentier Noack
Wittenberg), 1205 Mark (Zimmermeiſter Kunze
Annaburg) und 1220 Mark (Rentier Noack Witten
berg). Die bisherige Pachtſumme betrug 2100 Mk.
Der bedeutende Pachtausfall erklärt ſich daraus,
daß einige wildreiche Enklaven der Gemeindejagd
dem Jagdrevier des Gutsbeſitzers Bethge-Annaburg
zugeteilt worden ſind.

Obwohl in den letzten Jahren inder deutſchen Preſſe auf das betrügeriſche Treiben
der ſogenannten ſpaniſchen Schatzſchwindler wieder
holt aufmerkſam gemacht worden iſt, kommen doch
immer wieder Fälle vor, in denen Leute den

äußerſt plumpen Betrugsverſuchen zum Opfer fallen
Als einzig wirkſames Mittel gegen den Schatz
ſchwindel wird der Selbſtſchutz des Publikums em
pfohlen und es ſei dieſes daher vor dem Hineinfallen
auf dergl. ſchwindelhafte Anpreiſungen wiederum
nachdrücklichſt gewarnt.

Die Schweinepreiſe gehen wieder
in die Höhe. An zwölf Marktplätzen des Jn
landes ſind die Preiſe geſtiegen, nur an drei Plätzen
gefallen und in Berlin, Leipzig und Elberfeld un
verändert geblieben. Auch auf den außerdeutſchen
Schweinemärkten ziehen die Preiſe, beſonders für
Fettſchweine, an. Ein Preisrückgang iſt nur in
Chikago zu verzeichnen.

Wie der „Dresdener Anz.“ mitteilt, iſt für
den Herbſt die Einſtellung der vierten Wagenklaſſe
an Sonntagen im ſächſiſchen Staatseiſenbahnbe-
reiche beſtimmt vorgeſehen. Bereits jetzt werden
Vorkehrungen getroffen, um dann dem Mangel an
ſolchen Wagen ſteuern zu können. Die auf den
Linien der ſächſiſchen Staatseiſenbahnen verkehrenden
ſogenannten Sommerwagen werden zu ſtändigen

Wagen vierter Klaſſe umgewandelt. Ueber 200
ſolcher Sommerwagen erhalten einen neuen Anſtrich
und werden mit Dampfheizungseinrichtung verſehen.
Die Einſtellung der Wagen vierter Klaſſe an den
Sonntagen bedingt, daß der Wagenpark in Sachſen
bedeutend vermehrt werden muß.

Wittenberg, 24. April. Am Oſtermontag
machte ſich ein Musketier des 20. Regiments, der
ſich ohne Urlaub in Rotta befunden haben ſoll,
dort mit einem Gewehr zu ſchaffen. Das geladene
Gewehr ging dabei los und der Schuß zerſchmetterte
dem Mann die linke Hand ſo ſchwer, daß ihm die
ſelbe im hieſigen Lazarett abgelöſt werden mußte.

Wittenberg, 25. April. Bei den Uebungen
der reitenden Abteilung kam geſtern ein Kanonier
der zweiten Batterie zu Falle und das ihm nach
folgende ſchwere Geſchütz ging ihm über die Bruſt.
Der Verunglückte erlitt mehrere Rippenbrüche
Während ſich geſtern nachmittag gegen 4 Uhr die
Thomaeſtraße 8 wohnenden Rabachſchen Eheleute
auf kurze Zeit vom Hauſe entfernt hatten, iſt von
einer bis jetzt noch nicht ermittelten Frauensperſon
ein etwa 1 Jahr altes Kind männlichen Geſchlechts
daſelbſt ausgeſetzt worden. Die Nachforſchungen
nach der Mutter waren bisher erfolglos

Gilenburg, 27. April. Die älteſte Mitbürgerin
unſerer Stadt, Frau Wilhelmine verw. Weingärtner,
iſt am geſtrigen Abend im Alter von 103 Jahren

geſtorben. eBernburg, 27. April. Die ſeit längerer Zeit
kranke Witwe Trog durchſchnitt ſich aus Ver-
zweiflung mit einem DTiſchmeſſer den Hals und
ſtürzte ſich dann auf die Straße Sie wurde ſchwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht, wo ſie hoffnungs
los darniederliegt.

Golßen. Es brachten großſtädtiſche Blätter
Mitteilungen über kleine Gemeinden. Unſer Schäcks
dorf ſchlägt doch den Rekord. 5 Beſitzer ſind da.
Davon ſind einer Gemeindevorſteher, drei Schöffen
und einer Gemeindemitglied.

Großthiemig, 21. April. Bei einer Reviſion
der hieſigen Spar und Darlehnskaſſe wurde ein
Fehlbetrag von über 17 000 Mark feſtgeſtellt. Dieſer
Betrag iſt aber gedeckt worden. eVetſchau. Die Hauptaktionäre der hieſigen Ma
ſchinenfabrik A. Lehnigk (Akt.Geſ.) haben beim zu
ſtändigen Amtsgericht die Eröſſnung des Konkurs-
verfahrens über das Vermögen der Geſellſchaft be
antragt.

Altdöbern, 24. April. Ein trauriger Vorfall
paſſierte e Feiertag in Reddern. Der Be
ſt re D. och ä e mit nBaum e Ka Mitleinen wie man ar
und erſchlug den Vater. Der Sohn, welcher den
Vater ſchnell noch wegreißen wollte wurde beinahe

mit erſchlagen. Großer Schaden iſt dem Pächter
der Fiſchteiche in Nebendorf, Amtmann Spitzner er
wachſen. Jnfolge des Regens ſind von drei Deichen
in der Nacht zum vorigen Freitag die Dämme ge
riſſen. Auch der Teich bei Förſterei Prietzerr war
zeitweiſe in Gefahr, den Damm Zu durchbrechen

Aus der Provinz Sachſen, 27. April. Die
Wahl des Oberpräſtdenten a. D. Freiherrn v. Wil
mowskt zum Landeshauptmann der Provinz Sachſen
iſt beſtätigt worden. Die Einführung in das Arnt
erfolgt am Sonnabend, den 2. Mai

Halle a. 27. April. tavon der Eiſenbahnverwaltung geprüft, ob es ſich
empfiehlt, eine elektriſche Zugbeſförderung auf den
Strecke Magdeburg Bitterfeld Leipzig und Leip
zig Halle einzuführen, der Betrieb durch Elektrizi

Mit der Frage: „Jſt Herr Berneck zu Hauſe
verſuchte er, an Helene vorbeizukommen, und die
Dür zu gewinnen, doch ſie ſtellte ſich ihm in den
Weg. Mein Onkel iſt augenblicklich nicht da, und
wenn ich Jhnen einen guten Rat geben darf, ſo
ſuchen Sie ihn nicht auf. Sie ſparen ſich dadurch
Unannehmlichkeiten Der alte Herr iſt ſehr ſchlecht
auf Sie zu ſprechen, und Sie werden ihn nicht
umſtimmen.“

Helene mochte recht haben, der junge Mann
ſah das ein. Er wandte ſich mit kurzem Gruße
und ſchritt dem Walde zu. Das ſchöne Mädchen
blickte ihm grimmig nach.

„Wieder nichts geweſen,“ murmelten die vollen
Lippen, „doch ich gebe die Hoffnung nicht auf.“

Johannes hatte bald den Wald erreicht. Sin
nend verfolgte er ſeinen Weg zwiſchen den hohen
Bäumen, doch je mehr er ſich das Bild Loris ver
gegenwärtigte, deſto mehr ſchwand ſein Groll dahin.

„Es kann nicht wahr ſein, was Helene ſagte;
die mich ſo herzlich lieb hatte, ſie ſoll meinen Ring
derartig mißachtet haben Das iſt unmöglich.
Jm Geiſte ſah er ſich wieder ihr gegenüber ſtehen,
wie an jenem Maimorgen, er ſah ihre lachenden,
fröhlichen Augen, das herzige Geſichtchen, die zier
liche Geſtalt. Eine heiße Sehnſucht nach der fernen
Geliebten erfaßte ihn; morgen oder übermorgen
wollte er zu ihr eilen, und ſie an ſein Herz ziehen.
O wie würde ſie ſich freuen, wie würden die lieben
Augen aufleuchterr, wenn er kam! Doch halt, es
mußte ihr gemeldet werden, aber wie? Wenn er
ſelbſt ſchrieb, ſo war anzunehmen, daß Lori den

tat ſoll den durch Dampf völlig erſetzen. Vom

Brief gar nicht erhielt. Aber Helene, ja, ſo ging
es: Er hatte vorhin, als er in wildem Grimm
fortgegangen, überhaupt vergeſſen, Erkundigungen
über Loris Befinden einzuziehen, und wollte nun
das Verſäumte nachholen.

Er eilte den kurzen Weg zurück, doch auf dem
ſchmalen Wieſenpfad hegegnete ihm Helene, ſie
müßte ihm gefolgt ſein. Er nahm ſich nicht die
Zeit, darüber nachzudenken, ſondern ganz von dem
Wunſche erfüllt, Lori bald ſehen zu können, begann
er haſtig, doch in freundlichen Ton „Fräulein
Heleng, möchten Sie mir einen Gefallen tun

Sie errötete freudig „O wie gern, Herr Linde
mann, ſprechen Sie, was iſts 2“
Sie müſſen noch heute an Lori ſchreiben, daß
ich in einigen Tagen dort eintreffe, um mit ihr zu
ſprechen.

Eine finſtere Falte erſchien ſekundenlang auf
der weißen Stirn, doch Helene bezwang ſich raſch

„Es iſt gut, ich werde es beſorgen.“
Jch danke Jhnen. Doch ſagen Sie, haben

Sie gute Nachrichten von Lori?“
„O, ſehr gute
„Und iſt ſie geſund
„Geſund mie ein Fiſch.“

Johannes war ſehr einſtlbig, nach einigen
weiteren Fragen ſchlug er den Heimweg an. Er
verſtändigte ſeinen Vater, daß er einige Tage ab
weſend ſein würde, bekam aber kaum eine Antwort.
Es mußte doch noch ein Tag vergehen ehe er ſeinen
Plan zur Ausführung bringen konnte. Erſt am
übernächſten Tage machte er ſich auf die Reiſe

Zug dahin.
es dunkelte ſchon, als er den ahnhof von A.
verließ, und er mußte ſich ſagen, daß er heute
keinen Beſuch mehr machen konnte. Bis er ſich
ein wenig den Staub von den Kleidern bürſtete,
und ſich etwas reſtaurierte, mußte es völlig Nacht
ſein. Er ſuchte daher ein Hotel auf, und nachdem
ihm der Kellner ein hübſches Zimmer angewieſen
machte er ſich s bequemn. Doch zum Schlafen war
es noch zu früh, er ſetzte ſich an das Fenſter und
machte ſich allerlei Gedanken. Vielleicht war ihm
der Zufall günſtig. wenn Lort gerade vorbei
ginge, das wäre doch zu ſchön! Was würde ſie
für Augen machen!

Doch dunkel und ſtill war die Straße, nur
wenige Menſchen waren zu ſehen. Auf die Dauer
wurde es Johannes zu langweilig in dem ſchwülen

Zimmer er begab ſich in die Reſtaurationsräume
Und beſtellte eine kleine Erfriſchung. Mit einem-

male wurde es lebendig, ein Schwarm junger Leute
kam lachend und plaudernd herein, anſcheinend in
heiterſter Laune und nahm lärmend Platz

„Bier her, Bier her, oder ich fall um“, brüllen
mehrere der Angekommenen.

„Nun Theo rief einer, eine lange, hagere Er
ſcheinung, „ich dachte, du wollteſt eine kleine Ver
gnügungsreiſe machen

„Ja, wahrſcheinlich morgen.“
„Und deine Tante begleitet Euch
„Selbſtverſtändlich.“

Fortſetz. folgt.Brrr

einen alten Vater einen

Wie man hört, wird
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Salat und Kohlrabi-

Pech verfolgt ſcheint der Geldbriefträger Arndt, der
jüngſt bekanntlich beinahe das Opfer eines tückiſchen
Raubanfalles geworden wäre. Für ſeine Bravour
und Geiſtesgegenwart, mit der er die Räuber ab
geſchüttelt hatte, hatte er 150 Mark als Anerkennung
von ſeiner vorgeſetzten Behörde erhalten, aber Oſtern
als er mit ſeiner Familie auf einem Spaziergang
von Hauſe abweſend war, drang ein Spitzbube,
der jedenfalls mit den Verhältniſſen recht gut ver
traut war, in die Wohnung und ſtahl aus dem
Koffer die ganze Summe, die dort verwahrt lag
Hohenthurm, 24. April. Hier ſtarb kürzlich

eine Frau, die keine direkte Nachkommen wohl aber
ein unvermutetes Vermögen von zirka 179000 Mk.
hinterließ Verſteuert ſollen allerdings nur etwa
60000 Mk. geweſen ſein. Das Geld wurde im Kopf
kiſſen aufgefunden

Merſeburg. 22. April. An den Folgen einer
Blutvergiftung ſtarb hier der Werkmeiſter der Zellu
loſefabrik „Königsmühle“ Johann Rentſch im Alter
von 17 Jahren. Er hatte ſich vor einigen Tagen
mit einem Kupferdraht in den Finger geſtochen und
die kleine Wunde unbeachtet gelaſſen

Nanmburg 23. April. Jm nächſten Jahre wird
unſere Stadt ihre „Jäger“ wieder bekommen. Das
Magdeburgiſche Jägerbataillon Nr. (Garniſon
Bitſch) wird am 1. Oktober 1909 nach Naumburg
zurückverlegt werden.

Stendal, 26. April. guſtaf nagel wird ſich bald
wieder verheiraten, nachdem in der vergangenen
Woche vor dem hieſigen Landgericht ſeine Ehe mit
Metha Kornhäuſer geſchieden worden iſt. Jn der
Eheſcheidung iſt guſtaf als ſchuldiger Teil erkannt
worden. Er gedenkt ſich, wie er ſelber ſagte, recht
bald zu tröſten. Seinen Naturheilbetrieb übt er
nach wie vor in Nienburg in Hannover aus.

Nordhauſen 21. April. Ein ſchreckliches Un
glück ereignete ſich im benachbarten Steigerthal.
Die Ehefrau des Chauſſeearbeiters Müller war
nach Nordhauſen gegangen, um Einkäufe zu machen.
Der jüngſte Knabe nahm in einem unbewachten
Augenblick ein Fläſchchen mit Schwefelſäure und
trank daraus Jm Nu hatte ſich der Kleine Mund,
Zunge, Speiſeröhre und Magen verbrannt. Nach
qualvollen ächt Stunden erlöſte der Tod den
Knaben von ſeinen entſetzlichen Schmerzen

Sangerhauſen, 25. April. (Von einem bös
artigen Pferde getötet.) Geſtern abend ackerte der
Jnvalid Müller aus Oberröblingen a. H. auf ſeinem
Lande mit einem freinden Pferde Das Tier wurde
wild, biß und ſchlug i derart, das ihm am

ter nde
ü

wurde in das hieſige Krankenhaus eingeliefert, wo
die Amputation des rechten Unterſchenkels vorge
nommen werden mußte. Der Schwerverletzte iſt da
nach an Herzſchwäche, jedenfalls durch den vielen
Blutverluſt, geſtorben.

Erfurt, 23. April. Ein hieſiger Bürger ſchickte
vor einigen Tagen einen Brief an einen Bildhauer
in Lemberg (Galizien Da es nicht ſicher war, daß
der Adreſſat noch dort weilen würde, machte der
Abſender unter Angabe ſeines Namens und Wohn
orts auf der Rückſeite des Kuverts den Vermerk
„Falls Adreſſat abgereiſt, dann bitte retourſenden.“
Nach wenigen Tagen karn der Brief wirklich zurück,
und unter dem genannten Vermerk des Abſenders
waren die mit DTinte geſchriebenen Worte zu leſen
„Die Preußen haben in Polen nichts zu ſuchen.“

2 r

Bras-Verpaohtung.

Die Verpachtung der diesjährigen

Ein faſt neuer

iſt billig zu verkaufen

Vermiſchtes.
König Otto von Bayern vollendete am Mon-

tag das 60. Lebensjahr. Der Zuſtand des ſeit Jahr
zehnten in geiſtiger Umnachtung lebenden unglück
lichen Fürſten iſt unverändert. Das Leben vermag
ihm nichts mehr zu bieten

Ein folgenſchwerer Anfall ereignete ſich auf
der Chauſſee von Jüterbog nach Treuenbrietzen.
Der Oberfeuerwerker Krüger war mit mehreren Ka
meraden nach Treuenbrietzen gefahren. Auf dem
Heimwege, unweit Tiefenbrunnen, fuhr K. direkt
in ein mit Langholz beladenes Fuhrwerk. Das
ſchwere Gefährt ging dem Bedauernswerten über
den Leib. Tödlich verletzt, brachte man ihn näch
dem Garniſonlazarett in Jüterbog, wo man jedoch
nur noch den eingetretenen Tod feſtſtellen konnte.

Der ſcrhienenloſe Güterzug. Das Berliner
Straßenbild iſt um ein neues Transportmittel be
reichert worden den ſchienenloſen Freibahnzug.
Der erſte dieſer Züge hat ſeine Probefahrt vom
Böhmiſchen Brauhauſe nach Strausberg gemacht.
Der achtachſige Zug beſteht aus einer vierzigpfer
digen Dampflokomotive und ſechs Zweirädigen
Karren. Die Steuerung iſt derart konſtruiert, daß
ſelbſt bei ſtarken Kurven die Räder der Karren ge
naue Spur mit der Lokomotive halten. Bei der
Fahrt war der Zug mit 88 Tonnen Bier beladen.
alſo mit einem Gewicht von weit über 300 Zentner,
Trotzdem wurden Steigungen glatt überwunden.

Kleine Nachrichten. An der 45 jährigen Frau
des Arbeiters aus Schmiedeberg wurde im Walde
ein Luſtmmord verübt. Vom Täter fehlt jede Spur.
Nachts drang in Warſchau ein 19 Jahre alter
Menſch in die Wohnung ſeines Vaters, erſchoß aus
Rache ſeine junge Stiefmutter und verletzte ſeine
Schweſter tödlich. Vater und Bruder des Täters
entkamen. Am anderen Morgen beging dieſer Selbſt
mord. Jn Londzyn (Weſtpr.) fuhr der Altſitzer
Zellmna II Schutt ab, als plötzlich die Pferde ſcheu
wurden und durchgingen. Der Altſitzer fiel aus
dem Fuhrwerk heraus und wurde mit dem Kopf
ſo heftig gegen die Chauſſeeſteine geſchmettert, daß
er auf der Stelle ſeinen Geiſt aufga b Jn Bop
pard (Rheinprovinz) wurde der Bierkutſcher Peter
Chriſt, als er mit ſeinem Fuhrwerke durchs Tor
fahren wollte, durch den Torbogen vom Sitze ge
riſſen, ſodaß er das Genick brach und ſofort tot war.

Jn Mörs (Niederrhein) drang dem jährigen

Hochzeit konnte das Hohmeſche Ehepaar in Schkölen
begehen. Auf dem Wege von Ferienorla nach
Hummelshain, in der Nähe des bekannten Forſt
ortes Rieſeneck, wurde ein Gärtnerlehrling aus
Hummelshain von einem Strolche überfallen, durch
Stockſchläge und Meſſerſtiche verletzt und ſeiner Bar
ſchaft beraubt. Bisher iſt es nicht gelungen, den
Wegelagerer zu verhaften. Aufſehen erregt das
Verſchwinden eines jährigen Mädchens aus Greiz,
es hat vorreſt häusliche Arbeiten verrichtet, iſt dann
in die Stadt gegangen und nicht wieder zurückge
kehrt. Es fehlt jede Spur von der Vermißterr.
Nach dem Genuſſe eines aus Sauerkraut und Pökel-
knochen beſtehenden Mittageſſens erkrankten die ſechs
Kinder des in Wurzen wohnhaften Monteurs Grell
mann unter Vergiftungsſymptomen. Ein fünffäh

riger Knabe iſt an den Folgen bereits geſtorben.

e

Kinderwagen
Mittelſtraße Nr. 19.

Grasnutzung am Mauergraben S 2und an meinen Feldgräben findet ff. 5H imbeer

Marmelade
nach engliſcher Art

Mittwoch den 6. Mai
abends 7 Uhr

mpfiehltſtatt. Sammelplatz am Kuhtor. e Rechenfibelnn,
Amt Annaburg, 24. April 1908.

Betge-

Gute Saat und
Speiſekartoffeln,

Alle Sorten
Schrrib u. Hriefpapiere

und Kouverts
einpfiehlt Herm. Steinbeiß,

Buchdruckere.

W. Sählbrandt.
Braunſchweiger

GemüſeKonſerven
in allen Packungen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Söhnchen eines Bergmanns beim Spiel eine Eiſen

ind Das ſeltene Feſt der diamantenen Verluſte a

Empfehle ſämtliche in den hieſigen Schulen eingeführten Standen, Kohlrabi,

Schulbücher,
Lesebicher für Ober, Unter und Mittelſtufe, Wibeln, empfiehlt
BKeligionsbücher., BRealienbücher in 2 Ausgaben,

J. G. Fritzsche- Rechenhefte,
Volkschul- Atlas zu 60 Pf. und 1.00

ferner Schreib u. Zeichenhefte, Diarien,
Zeichenblätter,

Schiefertafeln, Schwämmte, Stifte a
Herm. Steinbeiss.

Aus aller Welt.
Berlir, 27. April. Die Reichsbank hat den

Diskont von 51 Proz. auf 5 Proz. und den Lom
bardzinsfuß von 6 Proz. auf 6 Proz. herabgeſetzt.

Großenhain. Seinen eigenen Bruder um die
Erſparniſſe betrogen hat im Laufe der letzten Jahre
ein hieſiger Einwohner. Der gutgläubige Bruder,
ein biederer Handwerksgeſelle, hatte ihm die ſauer
erſparten Groſchen zwecks Einlieferung in die Spar
kaſſe übergeben, aber anſtatt den Auftrag auszu
führen, verwendete der Bruder das Geld in ſeinem
eigenen Nutzen. Als jetzt der Sparſame zwecks
Gründung eines eigenen Geſchäfts ſein Geld, das
zirka 5600 Mk. betrug, haben wollte, wurde ihm die
unangenehme Ueberraſchung, daß keine Spargelder
da waren.

Leipzig. 25. April. (Mordverſuch.) Jn der
Arendtſtraße 46, Hof 2 Treppen, wurde heute mittag
in der erſten Stunde an der Ehefrau Olga des Kern
machers Ponikau ein Mordverſuch begangen. Mit
durchſchnittenem Halſe wurde die Frau ins Kranken-
haus geſchafft. Die Schwerverletzte iſt am 6. April
1884 in Köpfen bei Hohenmölſen geboren. Als
Täter wird der Schwager, der Bahnarbeiter iſt und
flüchtete, vermutet.

Roßwein, 23. April. Eine Frau in Haßlau
hatte vor 36 Jahren ihren Trauring verloren, jetzt
fand ein Enkelkind der Frau dieſen im Garten des
Hauſes.

Apolda, 23. April. Der grauſige Fund eines
abgehackten menſchlichen Fußes und das Ver
ſchwinden der Korbmachersehefrau Koch hat jetzt
ſeine Aufklärung gefunden. Der Ehemann, der
Korbmacher Koch aus GroßRomſtädt, hat einge
ſtanden, ſeine Frau ſelbſt ermordet und zerſtückelt
zu haben. Jm Keller ſeines Hauſes fand die
Polizei bereits angebrannte Leichenteile. Als Ur
ſache zu ſeinem entſetzlichen Verbrechen gab Koch
einen Streit um eine Geldſumme von 300 Mk. an,
die er ſeinem Sohne wider Wiſſen und Willen der
Frau geliehen hatte. Der Mörder wurde ſogleich
in das hieſige Amtegerichtsgefängnis eingeliefert

Waldenburg, 24. April. Einen recht ſonder
baren Beſchluß faßte der Kirchenvorſtand im nahen
Callenberg. Nach demſelben darf bei Leichenzügen
die Muſik bloß noch Kirchenmelodien ſpielen Selbſt
der Chopinſche Trauermarſch darf nicht mehr ge
ſpielt werden.

Newyork, 24. April. Wirbelſtürme haben im
Weſten, Südweſten und Süden große Verheerungen
angerichtet. Einige kleinere Ortſchaften ſind voll

Men
Henleben geme

Produnkten Börſe.
Bericht vom Werkiner Frühmarkt am 28. April. Es

notierten Weizen, inländ. 212 216 ab Bahn. Roggen, inländ.
189. 190 ab Bahn und frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 149— 159, gute 160 172 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 173- 182, mittel 164 172, gering
159. 163 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 162
bis 165, runder 162 164 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 170 182, feine und Taubenerbſen 1883 bis
200 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 26,75-28,75
Roggenmehl 0 u. l 24,70 26,80. Weizenkleie 12,25 12,75.
Roggenkleie 12,25 12,75 Mk.

Der vorliegenden Nummer iſt ein Proſpekt der Firma

Carl Heintze in Berlin betr. Gnueſener Pferde
Lotterie (Ziehung am 9. Maj) beigefügt, der beſonderer

Beachtung empfohlen ſei

Dahlienknollen
in verſchiedenen Sorten,

Salat u. Kohlpflanzen
ſowie ſämtliche

r Sämereien W
Otto Horn

Gärtnerei.

Erxfurter Elité-

Sämerrien
Läederbüchev.

lieferanten in Brkurt, ſind zu haben
in der Verkaufsſtelle von

C. Geist, Annaburg.
NB. Beſtellungen auf Obst-

bäume und Sträuchenr, ſo-
wie Spalier- u. Formobst,

ar Pflan;zen,
Kopfſalat u. Radieschen Spiellkarten
empfiehlt ſind zu haben beiGrob's Gärtnerei. Herm. Steinbeiß. einpfiehlt

Photographiſeche Apparate
und Bedarfs Artikel

Otto Schwarze, Drogenhandlung. ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

laut Katalog nimmt entgegen
Der Obige.

Zollin alts- Erklärungen



Nur durch
Läden, welche

mit diesem Schild
versehen sind.

Können Es ladet ergebenſt ein

„Waldſchlößchen“ Annaburg.
Am Sonntag, den Mai, von Nachm. 4 Uhr ab

S TLaneakrängches
Ernst Kleinsorg-

z SIN G R
Mähmasehin en

Guten Apprtit
bekommen Sie beim Gebrauch von

Kaiser's
Pfeffermün;Caramellen
Aerztlich erprobt u. empfohlen!

Unentbehrlich bei Verdauungs
ſtörungen, Appetitloſigkeit, Ma
genweh uſw. Exfriſchendes und
belebendes Mittel.

Paket 25 Pfg. bei:
O. Schwarze, Drogenhandlung,

bezogen werden.

empfiehlt in größter Wahl

in schwarz und farbig
Damen-Uinhänmge in schwarz,

Damen-Staubrinämtel,
Damen- Kostümröcke schwarz und farbig

Otto Riemann, Annabnrg.

J. G. Fritzſche.

Friſche Eier
MolkereiButter

Landbutter
empfiehlt J. G. Hollmig's Sohn.

Eſſig Eſſenz
mit und ohne Eſtragon- Ge
ſchuack empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Desinfektionsmittel.

r

Corgauerſtr. Anngaburg Torgauerſtr. 12
I Progen, Farben, Chemikalien, Parfumerjen.

Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

J Apothekerwaren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege.

c

Verbandſtoffe.
Kosmetiſche Mittel

I NMedicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.
Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche

Bee Bronzen, Lacke, Pinſel.

Vevr folgt
Zur Anfertigung von

Grahplatten, Grabbibeln,
Grab und Türſchildern

ſowie allen in mein Fach einſchlagenden Arbeiten halte ich mich bei
ſanberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Annaburg. Richard Hilpert,
Porzellan-Malerei.

re

S S S V V
Die Geſchichte einer jungen Dame

von heute.

9
SDieſer Roman von

2 Victor v Kohlepegg

2

erſcheint gegenwärtig in der

t a
S

9

a

d

Hnhang ſär2s Pfg dch.

e alle Büchhandlungen.

nannte

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

wird jede Nachahmung der allein echten

barhol-Teerschwefel-Seife
von Bergmann K Co., Radebeul

mit Schutzmarke Steckenpferd.
Es iſt die beſte Seife gegen alle Arken

Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Blütchen, Ge

ſichtspickel, Buſteln 2e.
a Stück 50 bei: Apoth. Wie

Schokolnden
aus den Fabriken von Juchard,

Hildebrandt Sohn,
Hauswaldt, Mattke Sy der

und Bethge Jordan,
à Pfund 1.20 3.00 Mk. empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

verbessert
schwache Suppen,

Bouillon, Gemüse u. s.

S T
Preise der Originalflaschen von AGGI* Würze:

er
à M. 10 835 65 1.10 1. 80 20 G.Nachgefüllt: 25 45 70 4.50 72585

Niederlage bei Otto Riemann, Annaburg.

Die Apotheke in Anna burg
hält vorrätig

Selters und Brauſe- Limonaden, Citronenſaſt Flaſche
25 u. 50 Pfg. Himbeerſaſt Flaſche 60 Pfg. u. 1 Mk. das
Hfund 60 Pfg. Apfelwein Flaſche 50 Pfg. unverfälſchten
Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Pfg, Moſel, Rhein
und Rotwein Flaſche von 25. Mk. an Portwein, Ma
laga und Sherry von 2 Mk. an, feinſten Cognac Flaſche
zit 2,50 u. 5.50 Mk. kl. Flaſche zu 1,25 Mk Aromatique
(Magenlikör) zu 0,50 u. e5 Mk. Reichel's Likör-Eſſenzen,

Arrak und Rum in halben und ganzen Flaſchen.

e ELDODOJ:

Groh's Gärtnerei
empfiehlt

Hümerrien,
Hochſtämmige Roſen,

Kletterroſen,
Hochſt. Stachelbeeren,

Zierſträucher,
lienknollen, Stauden.

u

Dah
r

Kaninchenzuchtverein
Am Sonntag, den 3. Mai

nachmittags 3 Uhr
S Verſammlung S

im „Vereinslokal zur Weintraube“
Der Vorſtand.

Aer Reue Welt.
Am Sonntag, von Uhr ab:

Tanzmuſtk.
Muſik vom 20. Jnf. Regt.

Es ladet freundlichſt ein

Aug. AcKer.

harten
Tanzmuſik.
Es ladet freundlichſt ein

Carl Mörte.
2Purzien.

Am Sonntag, den 3. Mai:

Tanzmuſtk,
wozu ergebenſt einladet

Lehmann
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Gemüſe u. Llumen
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